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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

PSV München : FC Bayern München IV 
Freitag, 16.12.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim PSV München

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:6 in den Spielen und 32:25 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom PSV München ihr Heimspiel in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Mitte) gegen den FC Bayern München IV. 210 Minuten lang wurde am Freitag
mitgefiebert, ehe Christian Schwankner den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die
Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 11. Saisonspiel mit 3 Ersatzspielern
antreten mussten. Eine starke Leistung zeigte das untere Paarkreuz mit Wang und Schwankner,
welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich
durchaus, als Kolesnikov / Schwankner die Begegnung mit 1:3 gegen Bartl / Tylla abgaben und eine
Niederlage kassierten. Nur einen Satzerfolg verbuchten im Anschluss Kirschbaum / Borst bei ihrer
Niederlage gegen Fejer-Konnerth / Schwaiger. Späth / Wang gelang es, Hartung / Müller im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
Das war ein souveräner Sieg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Chancenlos war danach Igor Kolesnikov gegen Alexander Bartl nicht,
aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Nicht ganz mithalten konnte Jürgen Kirschbaum, beim 3:11, 13:11, 5:11,
9:11 gegen Szabolcs Fejer-Konnerth, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Wenig später ging
es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Im folgenden Match
gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Peter Späth über die 1:3-Niederlage gegen
Michael Schwaiger hinweggetröstet werden musste. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Stefan
Borst beim 11:7, 10:12, 12:10, 11:6 gegen Tobias Tylla doch überlegen. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei einem Spielstand von 2:5
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim 3:1-Erfolg von Ruoyu Wang gegen Christian
Müller ging nur Satz 1 verloren. Christian Schwankner gelang es, Lukas Hartung im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des PSV München und des FC Bayern München IV. Mit 3:1 hatte
Igor Kolesnikov im Doppel gegen Szabolcs Fejer-Konnerth, in das er als sehr hoher Favorit
gegangen war, die Nase vorn. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Jürgen Kirschbaum bekam am Nachbartisch seinen Gegner Alexander Bartl
dagegen beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Peter Späth und Tobias Tylla entschieden, das Peter Späth letztendlich gewann. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Späth zu Ende ging.
Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen
Michael Schwaiger zeigte Stefan Borst seinem Gegner die Grenzen auf. Ein hartes Stück Arbeit
hatte wenig später Ruoyu Wang gegen Lukas Hartung zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg
eingetütet war. Keine Chancen ließ Christian Schwankner beim 11:3, 11:3, 11:4 seinem Gegner
Christian Müller. Ein umkämpfter Teamerfolg für den PSV München war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der PSV München nun ein Punktekonto von 19:1 Punkten auf, während
der FC Bayern München IV vor dem nächsten Spiel, das am 07.01.2023 gegen den SV Funkstreife
München ansteht, 12:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des PSV München bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 17.12.2022 gegen die SpVgg Thalkirchen IV.

 Statistik:
 PSV München

Doppel: Kolesnikov / Schwankner 0:1, Kirschbaum / Borst 0:1, Späth / Wang 1:0 
Einzel: I. Kolesnikov 1:1, J. Kirschbaum 0:2, P. Späth 1:1, S. Borst 2:0, R. Wang 2:0, C. Schwankner
2:0 

 FC Bayern München IV
Doppel: Fejer-Konnerth / Schwaiger 1:0, Bartl / Tylla 1:0, Hartung / Müller 0:1 
Einzel: S. Fejer-Konnerth 1:1, A. Bartl 2:0, T. Tylla 0:2, M. Schwaiger 1:1, L. Hartung 0:2, C. Müller 0:
2


